Einführung in HTML 2: 

Vom Fliesstext zum gestylten Text


Im Folgenden soll der Text ansprechender gestaltet werden. Dabei ist aber zu bedenken, dass ein zu häufiger Wechsel von Schriftformatierungen zu einem unruhigen und reisserischen Layout führt (Blick-Stil). Also: Dosiert formatieren!

1.
Sonderzeichen


HTTP transportiert nicht alle Zeichen der Tastatur. Zum Beispiel die Umlaute ä,ö,ü gelten als Sonderzeichen und müssen speziell eingegeben werden. Hier eine Auswahl:



Ä: &Auml;
ä: &auml;
Ö: &Ouml;
ö: &ouml;
Ü: &Uuml;
ü:&uuml;



": &quot;
&: &amp;
<: &lt;
>: &gt;


Beispiel:
Der B&auml;r frisst gerne gr&uuml;ne Fische.

2.
Schriftformatierungen


Folgende Tags verändern das Schriftformat des Textes zwischen Anfangs- und Endtag:



fett (boldface): 
<b>
kursiv (italic): 
<i>,</i>;


unterstrichen (underlined): 
<u>

grösser:
<big>
kleiner:
<small>



tiefgestellt (subscript): 
<sub>
hochgestellt (superscript): 
<sup>.


Beispiel: <i> Dieser Text erscheint kursiv. </i>


Die Schritgrösse kann mit dem Tag <basefont> (ohne Endtag) und dem Attribut Ssize festge​legt werden. size kann die Werte 1 (kleinste), 2,.., 6 (grösste) annehmen.


Beispiel:
<basefont size=3> ... Text ...


Mit dem <blink>-Tag ist es auch möglich, den Text blinken zu lassen.


Beispiel:
<blink>Muss das hier wirklich blinken?</blink> 

3.
Ausrichtung des Textes

Mit dem Tag <p> wird ein neuer Absatz eröffnet (Sprung auf neue Zeile wie <b> aber mit grösse​rem Abstand zum vorherigen Text).


Das p-Tag kann nun verschiedene Zusatzeigenschaften (sog. Attribute) tragen. Diese Eigenschaf​ten gelten bis zum nächsten Aufruf von <P> (keine Endtag).



linksbündig:
<p align=left>
rechtsbündig: <p align=right>



zentriert:
<p align=center>


Soll der Text über mehrere Abschnitte gleich ausgerichtet sein, wird anstelle von p das div-Tag verwendet: <div> </div>.


Beispiel: <div align=center> ... Text ... </div>

4.
Horizontale Linien


Ein Text kann durch die Einfügung von horizontalen Linien mit Hilfe des <hr>-Tags (kein Endtag) besser in einzelne Abschnitte unterteilt werden, als dies mit dem Absatz-Tag <p> möglich ist. Das Tag hat verschiedene Attribute:



Länge der Linie in Prozenten der Bildschirmbreite angeben
Bsp: width=50%



Dicke der Linie in Pixel
Bsp: size=10



Ausrichtung
Bsp: align=center



Aufhebung der Schattierung (3D-Effekt)
Bsp: noshade


Die einzelnen Attribute werden, unterbrochen durch einen Leerschlag, nacheinander aufgelistet:


Beispiel:
<hr width=50% size=10 align=center noshade>

5.
Farbe


Um die Schriftfarbe verändern zu können, wird das <font>-Tag mit dem Attribut color= benö​tigt. Die Farbwerte können folgende Namen tragen:



Farbname
Farbe
Farbname
Farbe



aqua
hellblau
navy
dunkelblau



black
schwarz
olive
olivgrün



blue
himmelblau
purple
violett



fuchsy
hellbraun
red
rot



gray
grau
silver
silbergrau



green
grün
steal
stahlgrau



lime
ockergelb
white
weiss



matoon
dunkelbraun
yellow
gelb


Beispiel:
<font color=red> ... Text ... </font>



Wenn die Ampel auf <font color=red>rot</F> wechselt, sollte man anhalten.


Wer eine feinere Farbeinteilung wünscht, kann die Farben im Rot-Grün-Blau-Code angeben:


Jede Farbe kann bekanntlich aus den drei Grundfarben Rot, Grün, Blau zusammengemischt wer​den. HTML bietet die einzelnen Grundfarben in 16*16 Abstufungen an. Die einzelnen Stufen wer​den durch eine zweistellige Hexadezimal-Zahl (Zahl im 16-er System dargestellt). 


Dezimal:

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15


Hexadezimal:
0
1
2
3
4
5
6
7
8
9
  A
  B
  C
  D
  E
  F


Es gibt also pro Farbe 16*16=256 Farbintensitäten: 00,01,....,FE,FF. 


Die einzelnen RGB-Anteile werden hintereinander geschrieben: RRGGBB. Es sind somit 256*256*256=1.7 Millionen Farbschattierungen möglich.


Beispiel:
Rot: FF0000, Blau: 00FF00, Grün: 0000FF.



<font color=092BF2> ... Text ... </font>


Genauso, wie die Farbe des Textes, kann auch die Hintergrundfarbe festgelegt werden. Die Hin​tergrundfarbe wird mit dem bgcolor-Attribut (backgroundcolor) des <body>-Tags eingestellt. Das Attribut text erlaubt auch eine Voreinstellung der Schriftfarbe.


Beispiel:
<body bgcolor=black text=white> ...Text ... </body>

6.
Links (WWW, E-Mail)


Aus der ersten Serie kennen wir schon sog. lokale Links, d.h. Links innerhalb eines Dokuments. Neben diesen lokalen Links, gibt es auch die absoluten Links, welche auf eine Adresse ausserhalb des Dokuments verweisen. Wieder wird das <a>-Tag mit dem Attribut href verwendet:


Beispiel:
<a href="http://www.dgb.ch">Link zur Schulseite</a>.


Schon richtig professionell wirkt eine Hompage, wenn es dem Besucher möglich ist, dem Autor der Seite ein E-Mail zu senden. Auch dies lässt sich mit href="mailto:..." leicht erreichen:


Beispiel:
Sie können mir ein<a href="mailto:autor@provider">E-Mail</a> schicken.


Im WWW kann ein Link drei verschiedene Zustände einnehmen:


1. unbesuchter Link (Link, der noch nicht angeklickt wurden)
Attribut: link


2. bereits besuchter Link (Link, der bereits einmal angeklickt wurde)
Attribut: vlink (visited link)


3. aktiver Link (Link, der gerade angeklickt wird)
Attribut: alink (active link)


Für jeden der drei Zustände lässt sich eine beliebige Farbe einstellen. Die Einstellung wird im <body>-Tag vorgenommen:


Beispiel:
<body bgcolor=black link=red alink=green vlink=black>



Da bei diesem Beispiel die Farbe für besuchte Links und die Hintergrundfarbe gleich

sind, ergibt sich der witzige Effekt, das angeklickte Links "verschwinden".

